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Herausgeberbrief

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit Ausgabe 4 der Kreativen Ideenbörse für fächerübergreifenden Unterricht bieten wir Ih-
nen wieder sofort einsetzbare Unterrichtsmaterialien für die Fächer Deutsch, Sozialkunde und 
Religion/Ethik an. 

Das fächerübergreifende Thema lautet dieses Mal:

Alt und Jung – soziokulturelle Aspekte des demografi schen Wandels.

Die Einheit für das Fach Deutsch behandelt zum einen die Bedeutung des Alters in unserer 
Sprache und in unserem individuellen Bewusstsein. Zum anderen problematisiert sie übergrei-
fende Aspekte des Alters. Dabei ist zu betonen, dass der demografi sche Wandel kein Problem 
des Alters oder der Alten ist, sondern die gesamte Gesellschaft betrifft. Mithin sind Jugendliche 
gefordert, sich mit Fragen des Alterns zu beschäftigen. Deshalb werden die Schülerinnen und 
Schüler angeregt, sich ernsthaft mit sprachlichen Strukturen, individuellen Lebensentwürfen 
und fachspezifi schen Aspekten auseinanderzusetzen. Aufgaben mit analysierendem Charakter 
kommen ebenso zum Einsatz wie Recherchetätigkeiten sowie kommunikations- und produkti-
onsorientierte Arbeitsaufträge.

Im Fach Sozialkunde wird der demografi sche Wandel zunächst in seiner historischen Dimensi-
on beleuchtet. Danach gilt das Interesse seiner aktuellen und wahrscheinlich zukünftigen Ent-
wicklung. Dieser Wandel wirft viele Fragen der sozialen Sicherung auf – daher werden zuerst 
die gegenwärtigen Systeme sozialer Sicherung in Deutschland dargestellt und Hintergründe 
für die künftigen Engpässe erarbeitet. In den Fokus genommen wird dann die gegenwärtige 
Diskussion um die Umstrukturierung der Systeme. Diese Auseinandersetzung mit politischen 
Konzepten soll zu eigenen kreativen Lösungsvorschlägen führen und die Schülerinnen und 
Schüler zu einer verantwortungsvollen eigenen Lebensplanung befähigen. Methodisch umfasst 
die Einheit Bildinterpretationen, Textarbeit und Diagrammanalysen.

Der Beitrag für Religion/Ethik nimmt, ausgehend von den Wünschen in Bezug auf die eigene 
Lebensgestaltung, die Lebensphase des Alters in den Blick. Aber wann ist ein Mensch über-
haupt „alt“? Die Ebenbildlichkeit, das 4. Gebot, Abraham und Paulus sind Elemente aus der re-
ligiösen Tradition, die Antworten auf den Umgang mit dem Phänomen „Alter“ geben. Anhand 
einzelner Ausschnitte aus der Handreichung der EKD „Im Alter neu werden können“ werden 
die positiven Möglichkeiten der gemeinsamen Gestaltung des Lebens, insbesondere der 3. Le-
bensphase, aufgezeigt. Dabei sollen die Probleme und die Begrenzungen, die das Alter mit 
sich bringt, nicht unbeachtet bleiben, sondern in der Botschaft des Glaubens eine neue Pers-
pektive erhalten. Methodisch involviert die Unterrichtseinheit Text- und Filmarbeit, kreative 
Gestaltungsmomente und einen möglichen Unterrichtsgang.

Abgeschlossen werden können die fachspezifi schen Unterrichtseinheiten durch folgende 
fächerübergreifende Projekte:

•  Die Untersuchung einer selbst gewählten Kommune oder Einrichtung im Hinblick auf Senioren-
freundlichkeit

•  Einladung und Befragung eines Mitglieds des Seniorenbeirats einer Kommune zu den Schwer-
punkten seiner Arbeit und den konkreten Projekten vor Ort
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Für die 5. Ausgabe planen wir Einheiten zum Thema „Lebenselixier Wasser – ein zunehmend 
knappes Gut“.

Wir würden uns sehr freuen, wenn die Ideenbörse Verwendung in Ihrem Unterricht fi nden wür-
de!

Mit freundlichen Grüßen

Sieglinde Zlotos-Wagstaff    Ute Lohmann  Dr. Benedikt Descourvières

PS: Auch mit dieser Ausgabe stellen wir Ihnen wieder interaktive Materialien für den Einsatz an 
Whiteboards und Projektoren zur Verfügung. Alle Materialien, die mit  gekennzeichnet sind, 
fi nden Sie auf www.edidact.de/wb_bs. 

Der Download ist für Sie als Abonnent(in) kostenlos!

Weitere Informationen sowie wertvolle Tipps für die Gestaltung Ihres interaktiven Unterrichts 
erhalten Sie auf www.edidact.de/wb_info.
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Sieglinde Zlotos-Wagstaff, M.A.:
absolvierte ihr Studium der Germanistik und Geschichte in Hamburg und Konstanz mit dem Abschluss Ma-
gister Artium und dem ersten Staatsexamen. Seit ihrem zweiten Staatsexamen für das Lehramt an Gym-
nasien ist sie als Lehrerin an berufsbildenden Schulen tätig. Sie unterrichtet Deutsch, Gemeinschaftskunde 
und Sozialkunde an der Berufsschule und im Wirtschaftsgymnasium. Nebenberufl ich veröffentlichte sie ein 
Deutscharbeitsbuch für Berufsschulen sowie Lyrik und betreut Internetpräsenzen.

Dr. Benedikt Descourvières:
studierte Germanistik, Geschichte und katholische Theologie in Bonn und Mainz. Nach seiner Promotion 
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Nach seiner Lehrtätigkeit an der Universität Mainz wechselte er in den Berufsschuldienst. Zurzeit ist er in 
der Agentur für Qualitätssicherung, Evaluation und Selbstständigkeit von Schulen in Bad Kreuznach tätig. 
Neben seiner Unterrichtstätigkeit veröffentlicht er literaturwissenschaftliche und -didaktische Arbeiten.

Ute Lohmann:
studierte evangelische Theologie an den Universitäten Bonn, Berlin und Marburg. Ihr Vikariat absolvierte sie 
in Köln-Bilderstöckchen und ihre Zeit als Pfarrerin zur Anstellung in Sindorf. Seit 1996 unterrichtet sie an der 
Berufsbildenden Schule Wirtschaft in Koblenz evangelische Religionslehre. Für den Kirchenkreis Koblenz ist 
sie als Bezirksbeauftragte zur Sicherung des Religionsunterrichts an Berufsbildenden Schulen tätig.
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Inhaltsübersicht

Deutsch

I. Alt und Jung in unseren Alltagserfahrungen

II. Denken und Handeln im Alter 

III. Das Alter im Berufsfeld

IV. Wege des Alterns

Sozialkunde

I. Familie früher und heute

II. Kleine Geschichte des demografi schen 
Wandels

III. Das soziale Sicherungssystem heute

IV. Tendenzen und Auswirkungen des de-
mografi schen Wandels in Deutschland

V. Stichwort „Altersarmut“ – das Renten-
system auf dem Prüfstand

VI. Verschiedene Lösungskonzepte in der 
Diskussion

  

Religion/Ethik

I. „Alt sein“ – was ist das?

II. Die dritte Lebensphase – Chancen und 
Probleme

III. Das Leben hat Grenzen – Vorstellun-
gen vom Tod

IV. Jede Lebenszeit muss gestaltet werden

Auch mit dieser Ausgabe stellen wir Ihnen wieder interaktive Materialien für den Einsatz an 
Whiteboards und Projektoren zur Verfügung. Alle Materialien, die mit  gekennzeichnet sind, 
fi nden Sie auf www.edidact.de/wb_bs. 

Der Download ist für Sie als Abonnent(in) kostenlos!

Weitere Informationen sowie wertvolle Tipps für die Gestaltung Ihres interaktiven Unterrichts er-
halten Sie auf www.edidact.de/wb_info.

Alt und Jung – 

soziokulturelle Aspekte des 

demografi schen Wandels
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von Benedikt Descourvières

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schülerinnen und Schüler sollen
 die Rolle des Alters in ihrer Lebensführung erörtern und kritisch bewerten,
 die Stellung des Alters in spezifi schen Sprachstrukturen erfassen, 
 an ausgewählten Beispielen Inhalte und Perspektiven altersspezifi scher Berufsbilder recherchieren 
und präsentieren,
 Fachtexte verstehen und analysieren,
 konkrete Beispiele in ihrem Alltag für die Auswirkungen des demografi schen Wandels erkennen 
und recherchieren,
 drei grundsätzliche Möglichkeiten im Umgang mit dem eigenen Alter erkennen und refl ektieren.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M und MW)

I.  Alt und Jung in unseren 
Alltagserfahrungen

Der Einstieg in diese Unterrichtssequenz erfolgt 
über die Refl exion des Phänomens „Alter“ an-
hand sprachlicher Gewohnheiten. 
Dazu beschäftigen sich die Schülerinnen und 
Schüler mit einschlägigen Sprichwörtern. 
Neben dem Erfassen einer Vielzahl gängiger 
Sprichwörter geht es in diesem Schritt auch 
darum, deren Bedeutungshintergründe und 
-kontexte korrekt zu erklären und über produk-
tionsorientierte Arbeitsaufträge darzustellen. 
Den Abschluss dieser Einstiegsphase bildet die 
Behandlung eigener Vorstellungen vom Alter.

  Alt und Jung im Sprichwort – ein 
„Schikane-Blatt“/M1a

  Lösungen/M1b

  Sprichwörter zu Alt und Jung in 
meinem Alltag/M2

  Wie stelle ich mir das Alter vor?/
MW3

II. Denken und Handeln im Alter 

Im Anschluss an die Einstiegsphase setzen sich 
die Schülerinnen und Schüler auf der Basis 
eines wissenschaftlich fundierten Sachtextes 
systematisch mit der Frage auseinander, wie 
sich menschliches Leben und Handeln mit 
dem Alter ändern kann und wovon diese 
Entwicklungen maßgeblich abhängen.

Wie sich einzelne Lebensphasen darstellen und 
wovon das jeweilige Empfi nden abhängen 
kann, können die Schülerinnen und Schüler 
anhand zweier Karikaturen erarbeiten. 

  Alterstypische Verhaltensmuster/
M4a und b

  Lösungsvorschläge/M5a und b 

  Die Räder des Lebens – zwei 
Karikaturen/M6
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Wichtig ist hier die Doppelbedeutung des Rad-
symbols, das einerseits auf den Gang des Le-
bens im Sinne von Fortbewegung hinweist 
und zum anderen auf Routineabläufe und Pro-
zesse, die den Menschen formen oder – im 
schlimmeren Fall – erdrücken. 
Im Folgenden sollen die einzelnen Elemente 
der oberen Karikatur von M6 dazu anregen, 
die Beziehungen des eigenen Umfeldes zum 
Alter bzw. zu Alten kritisch und anschaulich zu 
beleuchten.

Abschließend nähern sich die Lernenden ihrem 
Selbst- und Altersbild über das im Personaltrai-
ning weit verbreitete Instrument des „Lebens-
rades“. Die Lebensrad-Methode knüpft auf der 
Bildebene an die Karikaturen an, fokussiert 
aber auf der Sachebene zunächst die selbstkri-
tische Annäherung an sich, seine Wünsche, 
Empfi ndungen und Ziele. Erst ein zusätzlicher 
Arbeitsauftrag weitet den Blick auf Zusammen-
hänge und Gegensätze zwischen Alt und Jung, 
was in der ursprünglichen Methode nicht vor-
gesehen ist.

  Lebensphasen in der Karikatur/M7

  Räder des Lebens – Personaltraining 
für Jung und Alt/M8

III. Das Alter im Berufsfeld

Zur Vertiefung des Themas werden themenbe-
zogene Impulse zur Relevanz des Alters für 
Ausbildungsgänge und Berufsfelder behandelt. 

Zuerst geht es um die Zertifi zierung für Senio-
renfreundlichkeit im Bereich der Apotheken, 
die anhand eines Zeitschriftentextes vorgestellt 
wird. Für die Bearbeitung der ersten beiden 
Aufgaben zu diesem Text kann das Arbeitsblatt 
M9b zum Einsatz kommen.

Im Anschluss daran erarbeiten die Schülerin-
nen und Schüler zentrale Rahmenbedingungen 
und -inhalte von Berufsfeldern, in denen es 
schwerpunktmäßig um ältere Menschen geht. 
Zu behandeln wären dabei sowohl klassische 
Berufszweige der Altenpfl ege oder der Alten-
medizin, aber auch Berufe, die sich verstärkt 
auf die Bedürfnisse älterer Menschen einstellen 
müssen oder müssten, z.B. alle Berufsfelder, für 
die reger Öffentlichkeitskontakt zum integralen 
Bestandteil der Arbeit gehört.

  Zertifi kat für Seniorenfreundlichkeit 
in Apotheken/M9a und b

  Lösungsvorschläge/M9c

  Berufsbild „Altenpfl ege“/M10

  Der „Alten-Berufe“-Detektiv/MW11
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IV. Wege des Alterns

Den Abschluss der Unterrichtseinheit bildet die 
Frage nach dem Umgang mit dem Altern. 
Ausgehend von einem Sachtext erarbeiten sich 
die Lernenden drei diesbezügliche Strategien 
und überprüfen ihr Textverständnis mithilfe 
einer didaktisierten Leseverständniskontrolle.

  Drei Wege des Alterns/MW12

  Didaktisierte Leseverständniskontrol-
le/MW13a bis c

  Lösungsvorschläge/MW14a und b

Tipp:

!
• Hans Günter Gassen: Das Vierte Quartal. Wie und warum sich unser Körper im Alter ver-

ändert. Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt 2011
• Friedrich Wilhelm Graf (Hrsg.): Über Glück und Unglück des Alters. Verlag C.H. Beck, Mün-

chen 2010
• Heike Blümner/Jackie Thomae: Let’s face it. Das Buch für alle, die älter werden. Blanvalet-

Verlag, München 2011
• Pat Thane (Hrsg.): Das Alter. Eine Kulturgeschichte. Primus-Verlag, Darmstadt 2005

• http://www.bagso.de/die-bagso.html
• http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/Service/Publikationen/publikationsliste.html?
• http://www.bmfsfj.de/BMFSFJ/aeltere-menschen.html
• http://www.senioren-ratgeber.de/
• http://www.letitshine.de/Jobs_Berufsfelder_Gesundheit_Medizin_Soziales_Fitness.html
• http://www.zielgenau.ch/fi leadmin/Zielgenau/Coaching/LebensradAnleitunghpe101110.pdf
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von Sieglinde Zlotos-Wagstaff

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schülerinnen und Schüler sollen

 erkennen, dass demografi scher Wandel ein Charakteristikum menschlicher Gesellschaften ist,

 andere Lebens- und Sozialformen kennenlernen,

 refl ektieren, was soziale Sicherung in der Vergangenheit bedeutet hat,

 das bestehende Sozialsicherungssystem der BRD kennenlernen,

 Tendenzen des gegenwärtigen sozialen Wandels erschließen,

 Auswirkungen des sozialen Wandels auf bestehende Sicherungssysteme analysieren,

 sich selbst problemlösend an Umgestaltungen versuchen,

 sich mit Lösungsvorschlägen aus der politischen Diskussion auseinandersetzen.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M und MW)

I. Familie früher und heute

Durch eine Bildanalyse werden Unterschiede in 
der Zusammensetzung sowie in den Leistun-
gen des jeweiligen Sozialverbandes herausge-
arbeitet.

   Familie früher und heute/MW1a 
und b

II.  Kleine Geschichte des demografi schen 
Wandels

Am darstellenden Text werfen die Schülerinnen 
und Schüler einen Blick in die Vergangenheit 
und halten ihre Ergebnisse in einem Flussdia-
gramm fest.

  Kleine Geschichte des demografi schen 
Wandels/M2a
  Lösungsvorschläge/M2b

III. Das soziale Sicherungssystem heute

Als Einstieg kann der Kurzfi lm „Gesetzliche So-
zialversicherung einfach erklärt“ angesehen 
werden (Link: siehe Tippkasten).

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten dann 
das bestehende Sicherungssystem der BRD: die 
Sozialversicherungen sowie das System der So-
zialhilfe.

  Sozialstaat und soziale Sicherung in 
Deutschland/M3a und b
  Lösungsvorschläge/M3c

  Die Sozialversicherungen/M4

  Quiz: Sozialversicherungen/MW5a
  Lösungsvorschläge/MW5b

  Wörterrätsel/MW6a
  Lösungen/MW6b
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IV.  Tendenzen und Auswirkungen 
des demografi schen Wandels in 
Deutschland

Anhand von Diagrammen aus dem Demogra-
fi ebericht der BRD werden (ggf. arbeitsteilig) 
aktuelle Tendenzen des demografi schen Wan-
dels erschlossen.

Darauf aufbauend refl ektieren die Schülerinnen 
und Schüler, welche Auswirkungen dieser 
Wandel auf das Wirtschafts- und Sozialsystem 
haben wird.

Zusätzlich kann hier eine „Karikaturenrallye“ 
durchgeführt werden, bei der verschiedene 
Teams arbeitsteilig Karikaturen interpretieren 
und präsentieren (Link: siehe Tippkasten). 

  Demografi scher Wandel in 
Deutschland/MW7a bis e

  Lösungsvorschläge/MW7f

V.  Stichwort „Altersarmut“ – das 
Rentensystem auf dem Prüfstand

Zu Beginn bietet sich ein Blick auf die Situation 
der Rentenkassen an. Hierbei können die Schü-
lerinnen und Schüler erkennen, dass immer 
wieder Gelder für versicherungsfremde Leis-
tungen entnommen wurden und werden, was 
zur Schmälerung der Bestände führt(e).

Beispielhaft wird am Bereich der Altersversor-
gung aufgezeigt, wie die Sozialsysteme unter 
Druck geraten.

  Hintergrundinformationen zum 
Thema „Sozialsysteme unter Druck“: 
Versicherungsfremde Leistungen und 
Entnahmen aus der Rentenkasse/
M8a und b

  Altersarmut/M9

VI.  Verschiedene Lösungskonzepte in der 
Diskussion

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten selbst 
Lösungsvorschläge und setzen sich mit Alter-
nativen aus der politischen Diskussion ausein-
ander. Hier können Gewichtungen und Diskus-
sionen durchgeführt werden. 

Am Schluss der Einheit steht ein Interview mit 
dem Sozialforscher Christoph Butterwegge.

  Lösungskonzepte/M10a
  Lösungsvorschläge/M10b

  Altersarmut aus der Sicht eines 
Sozialforschers/M11a bis d

eDidact - Arbeitsmaterialien Sekundarstufe

(c) OLZOG Verlag GmbH Seite 32
zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Alt-und-Jung-soziokulturelle-Aspekte-des-demografischen-Wandels


Alt und Jung – soziokulturelle Aspekte des demografi schen Wandels

Fach: Sozialkunde

3Berufl iche Schulen, fächerübergreifender Unterricht: Deutsch – Sozialkunde – Religion/Ethik, Ausgabe 4, 05/2013

Tipp:

!
• Winfried Kösters: Weniger, bunter, älter. Den demografi schen Wandel aktiv gestalten. Ol-

zog Verlag, 2. Aufl age, München 2011

• http://www.wirtschaftundschule.de/unterrichtsmaterialien/haushalte-geld/sonstiges/karikatu-
ren-bilderstrecken-rente/ (für die „Karikaturenrallye“)

• http://www.youtube.com/watch?v=HfACZuLfUMA (Kurzfi lm „Gesetzliche Sozialversicherung 
einfach erklärt“)

• http://www.bmas.de (Informationsbroschüre zu Sozialleistungen)
• http://www.zum.de/Faecher/kurse/boeing/udb/recht/Sozialversicherung-Ueberblick.pdf
• http://www.altersvorsorge24.de
• http://www.bmi.bund.de (Demografi ebericht der Bundesregierung)
• http://www.berlin-institut.org/online-handbuchdemografi e/bevoelkerungsdynamik/regionale-

dynamik/deutschland.html (demografi scher Wandel)
• http://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/altersarmut-von-der-leyen-verteidigt-neues-

rentenkonzept-/7347920.html (die Konzepte der Bundestagsparteien in prägnanter Form)
• www.adg-ev.de (zu versicherungsfremden Leistungen und Entnahmen aus der Rentenkasse)
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von Ute Lohmann 

Kompetenzen und Unterrichtsinhalte:

Die Schülerinnen und Schüler sollen
 erklären können, was Alter und „alt sein“ für sie bedeuten,
 verstehen und erläutern können, welche Vorstellung vom Menschen auch in Bezug auf das Alter 
durch Gott und Jesus Christus vermittelt wird,
 mithilfe des 4. Gebotes zeigen können, dass jedes Lebensalter seine eigene Würde und seinen 
eigenen Wert hat, die es zu schützen lohnt,
 erkennen, dass man mit den Problemen des Alters solidarisch umgehen und diese offen benen-
nen kann,
 Fähigkeiten, Talente und Schwächen in jedem Lebensalter einschätzen und kreativ mit diesen 
umzugehen lernen,
 erkennen, dass jedes Leben seine Grenzen hat, diese Grenzen annehmen und gestalten,
 die Hoffnung des Glaubens in die Lebensgestaltung auch im Alter einbeziehen.

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M und MW)

I. „Alt sein“ – was ist das?

Zum Einstieg sollen sich die Schülerinnen und 
Schüler damit auseinandersetzen, was für sie 
„alt sein“ eigentlich bedeutet: 
• Wann ist jemand alt? 
• Wie kann man „Alter“ defi nieren? 
• Welche Bedeutung hat das Alter in unserer 

Gesellschaft? 
Dazu werden den Schülerinnen und Schülern 
verschiedene Materialien zur Verfügung ge-
stellt, die diese in Einzel- oder Partnerarbeit 
erledigen können.

Nachdem die Schülerinnen und Schüler für 
sich geklärt haben, was sie unter „alt sein“ und 
„Alter“ verstehen, werden sie gebeten, Inter-
views mit älteren Menschen durchzuführen. 
Dies können Lehrerinnen und Lehrer sein, die 
eigenen Großeltern, Verwandte und Bekannte 
aus dem Ort oder dem jeweiligen Betrieb.

Abgeschlossen wird diese Unterrichtsphase mit 
einem Gespräch über die Fragen: 
• Welchen Wert haben die jeweiligen Le-

bensphasen? 
� Wer sagt mir, welchen Wert eine bestimm-

te Lebensphase hat? 

   Meine Lebensplanung/MW1

   Meine Lebensziele mit … Jahren/MW2

   Ab wann ist man „alt“?/M3

   Interview mit einem älteren Men-
schen/M4
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Nach der Diskussion im Plenum wird zu die-
sem Thema der Artikel „Im Alter neu werden“ 
gelesen und bearbeitet, um so eine erste Zu-
sammenfassung zu erhalten. Gefragt wird an 
dieser Stelle auch, ob es sich „lohnt“, alt zu 
werden.

   Im Alter neu werden/MW5a und b

II. Die dritte Lebensphase – Chancen 
und Probleme

Eingeleitet wird diese Arbeitsphase mit einem 
Austausch über das 4. Gebot. Im Anschluss ler-
nen die Schülerinnen und Schüler die Hinter-
gründe dieses Gebotes kennen und formulie-
ren die Konsequenzen für den heutigen Alltag.

Im nächsten Schritt wird erarbeitet, welche 
Bedeutung die Geschöpfl ichkeit des Menschen 
für die Bewertung seines Daseins hat. Dabei 
wird deutlich, dass jedes Lebensalter Freiheit 
und Verantwortung beinhaltet, aber auch, dass 
man in jedem Lebensalter immer wieder auf 
irgendjemanden oder irgendetwas angewiesen 
ist.

Nun wird auf der Grundlage der biblischen 
Beschreibung des Alters von den Schülerinnen 
und Schülern herausgearbeitet, wie Alter ver-
standen wird, wie Alter bewertet wird und wel-
che Schlussfolgerungen daraus für das Leben 
heute gezogen werden können. 

Wenn man denn schon alt werden muss, dann 
möchte man zumindest gesund und fi t sein. 
Wie sich das Verständnis vom Altsein wandelt, 
zeigt sich in der Mode und in der Vorstellung, 
wie lange man leben möchte. 

Ein Interview und ein Zeitungsartikel machen 
die Schülerinnen und Schüler mit den Folgen 
des Älterwerdens vertraut. So fi ndet die Über-
leitung zu der negativen Seite des Alterns statt. 

   Das 4. Gebot/M6a

   Ein anderer Blickwinkel/M6b

   Der Mensch – ein Geschöpf: frei, aber 
angewiesen/M7a

   Freiheit und Verantwortung in jedem 
Lebensalter/M7b

   Altersbilder in der Bibel/M8a bis c 

Zu M8a, Arbeitsauftrag 4 
(fünf Kernthesen):
•  Der alte Mensch verdient Ehre und Wertschät-

zung, denn vor Gott ist jedes Lebensalter ge-
segnet.

•  In jedem Lebensalter sollte der Mensch bereit 
sein, Neues zu beginnen und sich zu versöhnen.

•  Der alte Mensch zeichnet sich durch Gottes-
furcht aus und ist bereit, den Glauben an die 
jüngere Generation weiterzugeben.

•  Im Alter verändert sich der Mensch: Seine 
Sinneskräfte und seine Gesundheit lassen nach. 
Er braucht Pfl ege und Begleitung. Sein Weg 
wird ein Weg zum Tod sein.

•  Ein alter Mensch hat nicht immer Recht und 
er ist auch nicht immer weise; dies muss er 
bedenken.

   „Es geht nicht darum, ewig zu leben, 
sondern besser“/M9a

   Schönheit in jedem Alter – warum die 
Mode kein Alter mehr hat/M9b und c
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Für viele alte Menschen sind Krankheiten, Ein-
samkeit und Armut Realität. Mithilfe eines Er-
lebnisberichtes erhalten die Schülerinnen und 
Schüler Einblicke in das Leben mit Demenz. Sie 
erarbeiten Informationen über diese Erkran-
kung, über die Lebenssituation der Betroffenen 
und über Betreuungseinrichtungen auch in 
ihrem Lebensumfeld.

   Gärtners Reise/M10a bis d
Möglicherweise bietet es sich an, Kontakt zu 
einer Betreuungseinrichtung aufzunehmen 
und die Kenntnisse dadurch zu vertiefen. 
Denkbar wäre ein Besuch in dieser Einrichtung 
oder auch die Einladung eines Referenten in 
den Unterricht.

III.  Das Leben hat Grenzen – 
Vorstellungen vom Tod

Das Alter kann sehr unterschiedlich erlebt 
werden. Gewiss ist allerdings eins: Wir werden 
sterben. Die Schülerinnen und Schüler be-
schäftigen sich damit, was diese Tatsache für 
den Menschen bedeutet. Sie setzen sich dabei 
auch mit der Frage auseinander, welche Hoff-
nungsbilder der Glaube geben kann.

   Vorstellungen vom Tod/M11

   Jedes Leben hat seine Grenze/M12 

IV.  Jede Lebenszeit muss gestaltet 
werden

Im letzten Abschnitt der Unterrichtseinheit 
sind die Schülerinnen und Schüler aufgefor-
dert, mögliche Lebensformen für das Alter zu 
fi nden. Dabei soll vor allem das Angewiesen-
sein der Generationen aufeinander deutlich 
werden. 
Mithilfe eines Videos können sich die Schü-
lerinnen und Schüler auf diese Aufgabe ein-
stimmen. Sie lesen den vorbereitenden Text 
von M13 und sehen sich danach das Video an 
(Link: siehe Tippkasten). 

Abschließend sollen die Schülerinnen und 
Schüler ihr eigenes Lebenspuzzle gestalten.

   Alter, Einsamkeit und Armut/M13

   Leben im Alter – was ist da möglich?/
M14

   Lebenszeit – erfüllte Zeit/M15

   Mein Traum vom Leben, auch im Alter 
– ein Lebenspuzzle/M16

Tipp:

!
• EKD Denkschrift: Im Alter neu werden können, http://www.ekd.de/EKD-Texte/im_alter_neu_

werden_koennen.html
• Video zum Thema Lebensformen für das Alter: http://www.zdf.de/Margot-K%C3%A4%C3%9

Fmann-mitten-im-Leben/Alter-Einsamkeit-und-Armut-22624720.html
• http://www.wegweiser-demenz.de/startseite.html
• http://www.planet-wissen.de/alltag_gesundheit/alter/aelter_werden/anti_aging.jsp
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